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General
Kalkeſches Vageblatt

Rdonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Sſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
ſeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

Stadt dition Zinksgartenſtraße Nr 13I Stadt Expedition Le zigrrſtres Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Donnerstag den 2 April 1896

Halle
Wöchentliche Gratisbeilagen

Her Vauernfreund und Kikeriki am Haaleſtrande

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtraks

und den Saalkreis
Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 313

zu Halle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſch en

aften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Fachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf denKeueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat April
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Der frühe Ladonſchluß
Halle 1 April

Als wir vor e Tagen die Beſchlüſſe un welche
die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik bezüglich der Verhältniſſe der
Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften gefaßt hat bemerkten wir
vergl Nr 75 ds Blts daß ſich gegen den 8 Uhr Schluß noch

mancherlei Widerſpruch erheben und daß es ſollte die fragliche
Beſtimmung wirklich in Kraft treten an manchen Orten geraume

t dauern würde ehe ſich das Publikum an den frühen Laden
chluß gewöhnen würde

Jn den wenigen Tagen ſeitdem jene Beſchlüſſe bekanntworden ſind hat ch nun in einem e Theile der Geſchäfts
welt ein außerordentlich lebhafter Widerſpruch gegen den geplanten
Ladenſchluß erhoben und zwar was bemerkenswerth erſcheint
beſonders bei den Berliner Geſchäftsleuten Der Widerſpruch iſt
ſo ſtark daß auf lebhafteſte und energiſche Proteſtkundgebungen aus
den erwähnten Kreiſen mit voller Sicherheit zu rechnen iſt

Tritt man der Angelegenheit materiell und ohne Vorein
enommenheit näher ſo wird man unſchwer zu dem Schluß
ommen daß ſie ſich nicht ſchabloniſiren läßt daß vielmehr die
Bräuche und Gewohnheiten einzelner Landſtriche Städte und Ort
ſchaften in Berückſichtigung gezogen werden müſſen Die Beſchlüſſe
der Kommiſſion gehen ja nun zwar auch dahin daß der Bundes
rath bezw die Bezirksregierung Ausnahmen zulaſſen darf indeſſen
wenn die Beſtimmungen erſt einmal in Kraft getreten ſind ſo iſt
es mit dem Gewähren ſolcher Ausnahmen bisweilen eine heikle
Sache und wo ſich die Bevölkerung einer Stadt Jahrzehnte hin
durch einmal daran gewöhnt hat Einkäufe noch in vorgerückter
Abendſtunde zu machen da iſt gegen eine ſolche Gewohnheit nur
ſchwer anzugehen und ein gewaltſamer Eingriff in altüberlieferte
Gebräuche und Gewohnheiten ſchafft meiſtens nur böſes Blut und
größere Verſtimmung als es dem oberflächlichen Beobachter erſcheint

Daß der Ladenſchluß erſt r 8 Uhr Abends ein idealer Zu
ſtand wäre ſoll durchaus nicht behauptet werden und beiſpiels
weiſe hat ſich der 8 Uhr Schluß in England in Neu Süd Wales

e e

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Plötzlich legte ſich ſchwer eine Hand auf des Geigers Schulter

Erſchreckt wandte er ſich um und ſtarrte in das finſtere bärtige
Antlitz eines elegant gekleideten und diſtinguirt ausſehenden
Mannes der dicht hinter ihm ſtand und jetzt mit fremdartig
klingender Betonung in deutſcher Sprache fragte

Was berechtigt Sie dazu mein Herr dem Wagen in
welchem zwei Jhnen ganz fremde Damen ſich befinden in ſo
auffallender Weiſe nachzueilen

Darüber habe ich Jhnen keine Rechenſchaft zu geben rief
Dannſy gereizt und verſuchte die Hand des Fremden abzu
ſchütteln Doch dies ging nicht ſo leicht die fein behandſchuhte
Rechte des Rieſen hatte ſich wie eine eiſerne Klammer um den
ſchmächtigen Arm des Künſtlers gelegt und verhinderte ſo daßDannfy ſch von der Stelle bewegte

Dann ſagte der Fremde in ruhigem faſt höflichem Tone
Wenn ich Jhnen ſage daß dieſe Damen unter meinem Schutze

ſtehen und ich deren nächſter männlicher Verwandter bin dann
werden Sie die Berechtigung zu dieſer Frage wohl einräumen

Arpad s Trotz begann zu weichen da er ſah daß er der
überlegenen Kraft ſeines Gegners unterliegen müſſe Angſtvoll
hafteten ſeine Blicke an dem Wagen den er noch ganz genau
zu erkennen vermochte aber die Entfernung ward immer größer
und er lief Gefahr die Spur zu verlieren denn der Wagen
konnte ja plötzlich in eine Nebenſtraße abbiegen oder ſeinem
Blicke gänzlich entſchwinden wenn es ihm nicht gelang ſichbald frei zu machen von der Hand des Fremden und ſo ſchnell

wie anfangs geſchehen dem Gefährte nachzueilen Er legte
ſich daher aufs Bitten und ſagte in weichem Ton O mein

etende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

in NeuSeeland ferner in Oeſterreich in einigen Kantonen der
Schweiz und vereinzelt auch in deutſchen Städten längſt ein
gebürgert es muß indeſſen bezüglich der letzteren bemerkt werden
daß die betreffenden Ladeninhaber der einzelnen Branchen ein
freiwillig es Abkommen getroffen haben und daß wie wir ſchon
neulich erwähnten einzelne Branchen wie Cigarren Back Fleiſch und
Kolonialwaarenhandel von dieſem Abkommen nicht betroffen werden
Erfolgt ein ſolches Abkommen freiwillig ſo läßt ſich Nichts dagegen
einwenden und dem Publikum bleibt Nichts übrig als mit den
gegebenen Verhältniſſen zu rechnen wird aber der 8 Uhr Schluß
gewaltſam erzwungen ſo greift die Maßregel je nach Lage der
einſchlägigen Verhältniſſe nicht nur in die Gewohnheiten der Be
völkerung ſondern auch in den direkten Erwerb der Ladeninhaber
ein und dieſer Punkt iſt von größter Wichtigkeit denn die Verhältniſſe können im einzelnen Falle ganz gut ſo liegen daß der

Ladeninhaber das Hauptgeſchäft gerade in der Zeit zwiſchen 8 bis
9 Uhr Abends macht und Gefahr läuft ſein Geſchäft aufgeben zu
müſſen wenn ihm die Möglichkeit entzogen wird um dieſe Zeit
noch Waaren zu verkaufen

Was die Beſchlüſſe der Kommiſſion anbelangt ſo iſt zunächſt
zu bemerken daß ſie ſich darüber nicht ausgeſprochen hat ob
dieſelben in die Form eines Geſetzes gekleidet werden ſollen oder
ob der Bundesrath im Anſchluß an das Arveiterſchubgeſen eine
Verordnung erlaſſen ſoll ähnlich derjenigen welche er kürzlich für
die Bäckereibetriebe erlaſſen hat Die Angelegenheit iſt noch in
der Schwebe es handelt ſich einſtweilen um weiter Nichts als um
unmaßgebliche Vorſchläge welche die Kommiſſion gemacht hat

Da nun andererſeits nicht beſtritten werden kann daß in
manchen Fällen die Angeſtellten in den Ladengeſchäften über Gebühr
und bis in die ſpäteſten Abendſtunden zur Arbeitsverrichtung in
den Läden zurückgehalten werden ſo erſcheint eine Regelung der
Arbeitszeit an n und gegen eine ſolche wird ſich
auch die Agitation der Ladenindaber ſchwerlich richten dieſe wünſchen
natürlich daß der Ladenſchluß wenn er einmal vielleicht auf
9 Uhr feſtgeſetzt wird auch ihre Konkurrenten trifft welche
möglicher Weiſe ohne Angeſtellte und nur mit Familienangehörigen
arbeiten Ein ſpäteres Oeffnen der Läden als Morgens um 5 Uhr
würde wohl auf keinen ernſtlichen Widerſtand ſtoßen

Es heißt in dem Berichte der Kommiſſion per auch mit
Bezug auf den Vorſchlag der Minderheit daß die ohne An
geſtellte arbeitenden Ladeninhaber von der Verpflichtung
eines fixirten Ladenſchluſſes entbunden werden ſollten Die
Mehrheit der Kommiſſion glaubte jedoch daß eine ſolche Aus
nahme ſowohl der inneren Berechtigung entbehren als auch zu
praktiſchen Unzuträglichkeiten führen würde Andernfalls würden
die letzteren in der Lage ſein den anderen Geſchäften eine vielfach
unbillige Konkurrenz zu machen die Kontrolle würde erſchwert die
Anpaſſung der Gewohnheiten des Publikums an eine kürzere Ver
kaufszeit verhindert werden Mißgunſt und Gehäſſigkeit unter denVeruſsgenoſſen würden genährt und viele Geſchäftsinhaber zum

roßen Nachtheil der Gehülfenſchaft veranlaßt werden ſichrin ohne fremdes Perſonal zu behelfen Zudem werde es bei

dem namentlich in kleinen Städten überaus verbreiteten Brauche
Ladengeſchäfte nur mit Hülfe von Verwandten der verſchiedenſten
Verwandtſchaftsgrade zu betreiben deren Entſchädigung äußerſt

der geſetzlichen Ladenzeit befreiten Geſchäfte abzugrenzen und die
Beobachtung der Grenze zu überwachen Schließlich komme in
Betracht daß bei den Erhebungen von vielen Seiten eine Ein
ſchränkung der Ladenzeit auch um deswillen befürwortet worden
ſei weil die in Folge ungeſunder Konkurrenz übermäßig aus
gedehnte Geſchäftszeit auch für die Geſchäftsinhaber eine

Laſt ſei die keineswegs durch einen entſprechenden finanziellen
rfolg ausgeglichen werde Die Kommiſſion betont daher für den

Fall einer geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit die Nothwendig
keit einer gleichzeitigen und übereinſtimmenden
Regelung der Ladenzeit und empfiehlt aus dieſem Grunde
eine Beſchränkung der Ladenzeit und den gleichzeitigen Erläß eines
Verbots das Perſonal außerhalb der Zeit während deren der
Laden geöffnet iſt zu beſchäftigen

Die Angelegenheit iſt durch Veröffentlichung der Vorſchläge der
Kommiſſion nunmehr in Fluß gekommen und es läßt ſich annehmen
daß die intereſſirten Kreiſe bald in geeigneter Weiſe dazu Stellung
nehmen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 31 März Hofnachrichten Aus Neapel
wird unterm Heutigen gemeldet Kaiſer Wilhelm und die
Kaiſerin Auguſte Viktoria empfingen heute Vormittag den
Kardinal Erzbiſchof an Bord der Hohenzollern Nachmittags um
3 Uhr ging die Hohenzollern mit den Majeſtäten den Prinzen
und dem Gefolge an Bord begleitet von der Kaiſerin Auguſta
nach Palermo in See

Reber einen Unfall der dem kaiſerlichen Extra
zuge in Jtaltien zuſtieß und der erſt nachträglich bekannt
wurde meldet das Berl Tagebl Folgendes Der kaiſerliche
Extrazug war unweit Genua etwa in der Mitte des Tunnels von
Ronco angekommen als man plötzlich einen lauten Knall verhahm
Nachdem der Zug zum Stehen gebracht worden war ergab ſich
daß die Weſtinghouſebremſe des erſten Waggons gebrochen war
Während noch innerhalb des Tunnels die beſchädigte Bremſe
reparirt wurde kam auf demſelben Geleiſe auf welchem der kaiſer
liche Zug hielt der Kurierzug angefahren der jedoch durch Signale
aufmerkſam gemacht noch rechtzeitig angehalten werden konnte
Der Zwiſchenfall der unter Umſtänden die verhängnißvollſten
Folgen hätte nach ſich ziehen können rief nicht geringe Beſtürzung
hervor

Anläßlich des 77 Geburtstages des Reichs
kanzlers Fürſten zu Hohenlohe Schillingsfürſt ließ der
Kaiſer ſeine Büſte in Bronze auf graumelirtem Marmorſockel über
reichen Die Miniſter die Staatsſekretäre die Botſchafter und die
Mitglieder des diplomatiſchen Korps brachten Vormittags ihre Glück
wünſche dar Vom Prinzregenten Luitpold von Baiern dem
Großherzog von Baden dem Fürſten Bismarck u a
trafen Glückwunſchtelegramme ein Morgen gedenkt ſich der
Reichskanzler mit Gemahlin nach Baden Baden zu begeben

Dem Grafen Rantzau Schwiegerſohne des Fürſten
Bismarck iſt der Titel Wirklicher Geheimrath mit dem Prädikat

mannichfaltig geregelt ſei kaum gelingen die von der Einhaltung ſ Excellenz verliehen worden

Herr haben Sie Mitleid Ein Unglücklicher vom Schickſal
ſchwer Verfolgter fleht Sie darum an Jch habe eine mir un
endlich theure Perſon die ich jahrelang vergeblich geſucht jetzt
eben gefunden Sie werden Sie können nicht ſo grauſam
ſein mich an der weiteren Nachforſchung zu verhindernSie wollen doch nicht behaupten daß die Perſon welche

Sie ſuchen und gefunden haben ſich in jenem Wagen befindet
fragte ironiſch der Fremde

Allerdings iſt dies der Fall denn die ſchlanke verſchleierte
Dame iſt meine Gattin Ellen Falkland

Ah Sie ſind ein Narr mein Beſter ſprach der bärtige
Mann und lachte rauh

Geben Sie meinen Arm frei oder ich rufe um Hülfe
keuchte Arpad in Todesangſt denn ſeine brennenden Blicke ver
mochten den Wagen welcher auf der gradlinigen breiten Straße
weiter rollte kaum mehr zu unterſcheiden

Nehmen Sie Vernunft an fuhr der Fremde ruhiger fort
Sehen Sie dorthin und er wies auf einen offenen Fiaker

der mit Reiſegepäck aller Art beladen war und neben deſſen
Schlag ein Diener ſtand Dort ſteht mein Diener nur ein
Wink von mir und Sie ſind überwältigt und können der
Polizei übergeben werden denn ſowohl ich wie auch Jack ſind
im Stande auszuſagen daß Sie den Wagen in welchem
meine Verwandten ſich befinden nachgeeilt ſind und durch lautes
Rufen Aufſehen erregt haben So handelt kein Menſch mit
geſunden Sinnen und Sie werden wiſſen daß die Polizei der
artige Leute deren Thun öffentliches Aergerniß giebt unſchäd
lich macht oder dieſelben in ein Beobachtungszimmer bringen
läßt um ihren Geiſteszuſtand zu prüfen

Arpad erhob ſtolz das Haupt Das wird die Polizei
nicht thun wenn ich durch die in meinem Beſitze befindlichen
Dokumente bewieſen habe daß Ellen Falkland mein angetrautes
Weib iſt

Der Fremde erblaßte bis in die Lippen und die Hand

zitterte leicht als er ſie jetzt von des Geigers Arm zog und höf
lich den Hut lüftend ſagte Verzeihen Sie mein Herr wenn
ſich alles ſo verhält wie Sie mir eben ſagten dann haben wir
nicht bloß Jhnen ſondern noch einer dritten Perſon ſchweres
Unrecht gethan das große Sühne heiſcht Wir haben EllensHeirath ſtets nur für ein Hirngeſpinnſt ihres kranken Geiſtes

ehalten denn Sie müſſen es leider erfahren daß Ellen ſeit
ahren ſchon geiſtig geſtört iſt

O mein Gott ſo iſt das Schreckliche Wahrheit rief
Arpad klagend und Thränen entſtrömten ſeinen Augen

Dem iſt ſo ihre Mutter fand ſie eines Tages mit ver
wirrtem Haar und nachläſſig gekleidet in den Straßen Venedigs
umherirren

Und ich dachte ſie hätte michEllen mein Weib
hätte unſer Kind verlaſſen

Behüte behüte wehrte der Fremde ab den Blick ſeines
funkelnden Auges zu Boden ſenkend Aber folgen Sie mirzu meinem Wagen unſer langes Geſpräch hier auf der Straße

könnte Aufſehen erregen
So wollen Sie mich zu Ellen bringen
Gemäch gemach laſſen Sie mich erſt darüber nachdenken

wie dies zu bewerkſtelligen iſt Sie müſſen nicht vergeſſen
daß Ellen krank iſt der Schonung bedarf

Der Anblick ihres Gatten ihres Kindes wird ſie heilen
Möglich aber es iſt hier noch eines zu bedenken

wir müſſen die Einwilligung der Mutter zu erlangen ſuchen
Sie iſt eine harte ſtolze Frau ſagte Arpad leiſe dann

hob er lebhaft den Kopf und fuhr einen mißtrauiſchen Blick
auf den Fremden werfend fort Und Sie ſelbſt mein Herr wie
werden Sie ſich verhalten Sie ſind wohl Sir Frederik Falk
land der Couſin meiner Frau

Der Angeredete zuckte zuſammen als habe eine Natter ihn
geſtochen War es die Nennung ſeines Namens oder der Zu
ſatz der Couſin meiner Frau was ihn ſo tief berührte Dem
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erzählt man ſich daß von gewiſſen Perſönlichkeiten der
Hofgeſellſchaft Schritte angebahnt werden um in letzter Stunde
das Erſcheinen der Friedmann ſchen Broſchüre entweder
durch Ankauf der geſammten Auflage zu vereiteln oder von Fried
mann durch eine hohe Geldſumme icht auf volle Namens
nennung der betheiligten Perſonen zu erzielen e erforderli
Gelder man nennt 200 000 Francs ſollen vor wenigen Tagen
einem Londoner Bankhaus deponirt worden ſein

Der Reichsanzeiger enthält in ſeiner neueſtenNummer das Geſetz wegen Anahnie einer Anleihe für Marine

e in Höhe von 26 659 121 Mark Außerdem veröffentlicht
r Reichsanz das Etatsgeſetz für das Etatsjahr 1896/97 auch

das Etatsgeſetz für Preußen pro 1896/97 wird in derſelben
Nummer veröffentlicht Hier beträgt die Anleihe 15 140 000 Mk

Die Penſionirungen im Heere ſind bekanntlich im
Reichstag jüngſthin lebhafter Kritik unterzogen und es iſt dabei
behauptet worden daß ein Verjüngungsſyſtem in großartigem
Maßſtabe Platz gegriffen habe und daß namentlich ſeit dem
Regierungsantritt des gegenwärtigen Kaiſers künſtlich Luft gemacht
werde um die Stauungen in der Beförderung zu beſeitigen Die
Militärverwaltung hat der Budgetkommiſſion zur Beurtheilung
der Penſionirungsverhältniſſe im Heere umfangreiche ſtatiſtiſche
Angaben vorgelegt Die Statiſtik über das Durchſchnittsalter der
Offiziere bei ihrer Penſionirung die der Budgetkommiſſion vor
elegt wurde geſtattet eine Vergleichung der Verhältniſſe imh 1895 mit denen des Jahres 1890 Bezüglich des preußiſchen

tingents läßt ſich danach wie wir dem Hann Kor ent
nehmen feſtſtellen daß der Durchſchnitt der Lebensjahre der kom
mandirenden Generale bei ihrer Penſionirung im Jahre 1890 63
im Jahre 1895 60 betrug Das Durchſchnittsalter der Diviſions
kommandeure bei ihrer Penſionirung war 1890 60 Jahre 1895
58 Jahre Für die Brigade Kommandeure ergab ſich ein Durch
ſchnittsalter von 56 bezw 55 Jahren bei der Penſionirung Die
Penſionirung der Regimentskommandeure fand ſowohl 1890 wie
1895 durchſchnittlich im 52 Lebensjahre der Betreffenden ſtatt
Vollſtändig gleich geblieben während der Periode 18901/95 iſt auch
das Durchſchnittsalter in welchem bei den Bataillonskommandeuren
ſowie bei den Hauptleuten und Rittmeiſtern die Penſionirung
erfolgte Es betrug bei der erſten Kategorie 48 Jahre bei der
letzteren 41 Jahre Bei den übrigen Kontingenten egen die Ver
hältniſſe ganz ähnlich

Der Geſetzentwurf betreffend die Zwangs
organiſation des Handwerks dürfte Ende dieſer Woche
abgeſchloſſen und Anfang nächſter Woche dem Staatsminiſterium
vorgelegt werden

Roßarzt Aſpiranten ſollen einer kaiſerlichen Kabinets
ordre zufolge künftig die als Anwärter für die MilitärRoßarztLauf
bahn in die Armee eintretenden Mannſchaften heißen bis ſie als
Eleven in die Militär Roßarztſchule aufgenommen werden

Ein Duell hat kürzlich zwiſchen dem Marinelieutenant
Ketelhodt und dem Rechtsanwalt Zenker in Potsdam ſtatt
gefunden Letzterer deſſen Frau von Ketelhodt verführt worden
war wurde erſchoſſen Wie das Berl Tagebl erfährt gehörte
Ketelhodt zur Beſatzung der Hohenzollern auf welcher der Kaiſer
ſeine Seereiſen zu machen pflegt Mit dieſen Erörterungen ſteht
ſicherlich im n ar daß Lieutenant v Ketelhodt von Bord
der Hohenzollern zur Marineinſpektion verſetzt worden iſt
Wie aus Potsdam gemeldet wird iſt Rechtsanwalt Zenker zu der

derung v Ketelhodt s durch den Spruch des Ehrengerichts beim
irkskommando genöthigt geweſen Wäre er demſelben nicht nach

ekommen ſo würde ſeine Entlaſſung als Landwehroffizier mitKhüichtem Abſchiede die Folge geweſen ſein

Leipzig 31 März Der Redakteur des Vorwärts Dierl
war Anfangs Januar d J wegen Verächtlichmachung von Staats

nungen von der 2 Strafkammer des Landgerichts I Berlin
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Die gegen dieſes
Urtheil eingelegte Reviſion iſt heute vom Reichsgericht ver
worfen worden

31 März Zur Ergänzung der Schutztruppe
in Südweſtafrika ſind heute Nachmittag mit dem Dampfer

Thekla Bohlen 156 Soldaten nach Südweſtafrikv abgegangen
An Bord deſſelben Schiffes trat auch der zum Bezirkshauptmann
des ſüdlichen Theiles von Südweſtafrika ernannte Aſſeſſor Fiſcher
die Reiſe an

Schweiz
Lauſanne 31 März Das Schiedsgericht für die Ent

ſcheidung des engliſch portugieſiſchen Delagoabay Konfliktes
trat heute zu einer Sitzung ohne Vertretung der Parteien zuſammen
beſchäftigte ſich mit der Frage der Expertiſe und nahm eine Anzahl
Experten in Ausſicht

Rußland
Petersburg 31 März Fürſt Ferdinand von Bul

garien wird erſt am 12 April hier eintreffen Er wird das
Oſterfeſt in Sofia verleben ſich alsdann mittelft Dampfers von
Varna nach Odeſſa und von dort hierher begeben Auf dem
hieſigen Bahnhofe werden zum Empfange zugegen ſein der Bürger
meiſter Mitglieder der Gemeindevertretung und eine Deputation

mochte ſein wie ihm wolle er verſtand es ſich ebenſo ſchnell
zu faſſen und ſprach ſich verneigend Jawohl ich bin Frederik
Falkland und Sie ſind jedenfalls Herr Dannfy ich konnte dies
im erſten Moment nicht errathen denn verzeihen Sie mir Jhr
Aeußeres iſt ein wenig vernachläſſigt und es iſt nicht leicht in
Jhnen den ſchönen Künſtler zu erkennen dem Ellen ſo ſchnell
Herz und Hand geſchenkt hat

Aus den letzten Worten klang ein leiſer Hohn doch Arpad
war zu tief bewegt um darauf zu achten er erwiderte nur
mit einem Seufzer
einen zudringlichen Bettler hielten Sir Frederik Krankheit und
Sorge haben mich zu dem gemacht was Sie in mir ver
mutheten doch jetzt wird alles beſſer werden

Da haben Sie recht und was ich dazu thun kann ſoll
geſchehen Unſere Jntereſſen ſind nämlich die gleichen fuhr
Sir Frederik mit einem lauernden Blick fort Sie werden durch
Ellen wiſſen daß man mich mit ihr verlobte Allerdings hätte
ich zurücktreten können nachdem Ellen geflohen war doch die
Eltern beſchworen mich die Verlorene noch nicht aufzugeben
und ihrer noch zu harren Niemand wußte um die Urſache
von Ellen s Flucht wir verbreiteten die Nachricht daß ſie in
Jtalien ſei weil ſie Sehnſucht geäußert den Glauben zu wech
ſeln und in ein Kloſter einzutreten Jch war dazu beſtimmt
ſpäter mit meinem ehrlichen Namen den Fleck zu verdecken den

llen durch ihren Leichtſinn auf die Ehre der Familie gebracht
Aber Herr Dannfy auch mein Herz hat geſprochen ich fand
in Jndien ein Mädchen das mich liebte und dem ich meine
Hand geben würde wenn dieſelbe frei iſt Sobald ich Beweiſe

daß Ellen Falkland wirklich Jhre rechtsmäßige Gattin
bin ich meines Wortes ledig und ſo liegt auch mir allesdaran v Sie zu Jhrem Rechte kommen

Es iſt kein Wunder daß Sie mich für

General
Brod und Salz gereicht werden

Afrika
Kairo 31 März Von Sugkin verlauten Gerüchte daß

Osman Digma mit einer beträchtlichen Streitmacht auf Sinkat
zu marfchirt Das zehnte ſudaneſiſche Bataillon wel ſich aufdem Wege über Koſſeir mit dem Expeditionskorps für Dongola

vereinigen ſollte hat den Befehl erhalten nach Tokar zu
marſchiren Wenn Osman Digma Tokar und Suakin angreifen
ſollte würden dort Verſtärkungen nothwendig ſein

Miniſterpräſident Bonrgrois über
die auswärtige Lage

HGalke 1 April
Man wird das Gefühl nicht los daß in der Angelegenheit

der Dongola Expedition der franzöſiſchen Diplomatie eine
Schlappe von der engliſchen beigebracht worden iſt und hiermit
würde es ſtimmen daß nicht nur der franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen Berthelot ſeine Entlaſſung genommen hat ſondern
daß auch der franzöſiſche Botſchafter in London Baron de Courcel
ſich mit der gleichen Abſicht trägt und bereits ein diesbezüglichesGeſuch eingereicht hat ſo lebhaft Das auch von einzelnen Vlattern

beſtritten wird
Jn der Deputirtenkammer iſt bekanntlich die Interpellation

über die Dongola Expedition am vorigen Montag nicht zur Ver
handlung gekommen ſondern bis auf morgen verkagt worden ſtatt
deſſen hat der neue Miniſter des Auswärtigen Bourgeois
eſtern im Senat Rede und Antwort geſtanden und zwar hat erch nicht nur über die Dongola Expedition alsgelaſſen ſondern

über die derzeitige Lage der auswärtigen Politik die Frankreich
verfolgt ganz im Allgemeinen

Wie leicht begreiflich waren das Haus und die Tribünen über
füllt Bardoux interpellirt den Miniſter Bourgeois über die
auswärtige Politik Er führt aus die Demiſſion des Miniſters
Berthelot habe ihm den Anlaß zur Jnterpellation gegeben Man
habe verſichert daß die Franzoſen in China eine bevorzugte
Stellung einnähmen und daß Frankreich dort Hand in Hand gehe
mit Deutſchland und Rußland man habe auch verſichert daß die
engliſche Okkupation Egyptens nur zeitweilig ſei Wie ſei nun
gegenwärtig die Lage

Miniſterpräſident Bourgeois antwortet bezüglich der Anfrage
Bardoux ob es richtig ſei daß Sir Robert Hart von der chine
ſiſchen Regierung zum Leiter des chineſiſchen Poſtweſens
ernannt worden ſei Jch habe keine amtliche Mittheilung von
dieſer Ernennung erhalten aber der Senat kann verſichert ſein
daß wenn China ſich entſchkießen ſollte ſich zur Umgeſtaltung ſeines
inneren Staatsdienſtes in größerem Umfange als bisher europäiſcher
Beamter zu bedienen die franzöſiſche Regierung den Franzoſen eineangemeſſene Betheiligung daran zu ſichern wiſſen wird Bezüglich
der Frage Bardoux ob es wahr ſei daß die Anleihe welche

China jetzt im Begriff ſei engliſchen Bankhäuſern zu
ertheilt worden ſei bemerkte Bourgeois Die neue chineſiſche An
leihe iſt angeboten worden unter Garantie der ruſſiſchen Regierung
ſie hat kein anderes Pfand als den Reſt der chineſiſchen Zollein
nahmen die bereits und vor allen anderen Entnahmen als Pfand
für die erſte mit der Bauk von England abgeſchloſſene chineſiſche
Anleihe und für die ruſſiſch chineſiſche Anleihe vom vorigen Jahre
dienen Die franzöſiſchen Finanzinſtitute welche übrigens darauf
gehalten haben mit den ruſſiſchen Finanzinſtituten im Einvernehmen
zu bleiben haben nicht geglanbt unter dieſen Umſtänden
der chineſiſchen Regierung die Bedingungen anbieten zukönnen die ſie erwartete und die ihr von hen und deutſchen

Finanzhäuſern gemacht waren Die dritte Anfrage Bardoux s ob eswahr ſei daß China ſoeben den Sikiang für die europäiſche

Schifffahrt eröffnet habe trotz der übernommenen gegentheiligen
Verpflichtungen beantwortete Miniſter Bourgeois dahin es ſei
ſeitens der chineſiſchen Regierung keinerlei Verpflichtung über
nommen worden Jn jedem Falle habe die Regierung Ver
ſicherungen erhalten nach welchen der Fluß nicht geöffnet
werden würde ohne daß Frankreich gleichzeitig für eine
franzöſifche Geſellſchaft die Genehmigung zur Anlage einer
Eiſenbahn in das Jnnere von China erhalten würde Gegenüber
den Fragen welche Erklärungen der engliſche Parlaments
unterſekretär Curzon bezüglich der madagaſſiſchen Zoll
verhältniſſe abgegeben habe bemerkte Bourgeois im weiteren
Verlaufe ſeiner Rede Es iſt unmöglich auf eine einfache An
frage hin eine ausführliche Darlegung der Sachlage zu geben
Bei Berathung der Vorlage über dieſe Zollverhältniſſe welche
jetzt der Deputirtenkammer zugegangen iſt werden dem Senat alle
erforderlichen Aufklärungen gegeben werden Wir haben den
Mächten die Beſitzergreifung Madagaskars notificirt Die über
wiegende Mehrzahl der Mächte T dieſe Mittheilung vorbehaltlos
entgegengenommen und den pfang beſtätigt Ueber die
egyptiſche Frage führte Bourgeois Folgendes aus Der
Senat kennt aus dem Wortlaut der Erklärung welche Miniſter
Berthelot am 19 März vorlas die Geſichtspunkte welche die
franzöſiſche Regierung gegenüber dem Antrage Englands betreffend

Gottlob rief Arpad erleichtert aus wenn Sie auf
unſerer Seite ſind werden wir ſiegen

So leicht wie Sie denken iſt die Sache nicht Ellen iſt
geiſteskrank ſteht unter Kuratel man wird ſie ſelbſt Jhnen
nicht ohne Weiteres übergeben auch könnte Ellen s Mutter
Sie als den Entführer ihrer Tochter anklagen Es iſt beſſer
wir verſuchen im Wege der Güte was ſich thun läßt Jch
werde Ellen s Mutter vorbereiten und Sie ihr zuführen Aber
jetzt drängt die Zeit wo wohnen Sie Herr Dannfy

Jn einer engen Gaſſe der inneren Stadt
So will ich Sie dorthin geleiten damit ich Jhre Woh

nung genau kenne und nicht irre gehe wenn ich Sie heute
Abend noch ſelbſt abhole

Und werde ich Ellen beſtimmt ſehen heut noch O
Sir Frederik treiben Sie nicht Jhr Spiel mit dem Herzen
eines Unglücklichen

Wie könnte ich das Sie thun mir unrecht mit derartigen
Befürchtungen

Vergeben Sie mir wenn meine Worte Sie gekränkt haben
aber wüßten Sie was ich gelitten Sie können es nicht ahnen
wiſſen Sie doch nicht was es heißt Ellen Falkland ſein nennen

und ſie verlieren Thränen verdüſterten Arpads Augen
Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 2 April 1896
Bei nach Nordoſt drehendem Winde iſt zwar Abnahme der

r nicht aber bedeutende Zunahme der Temperatur
zu erwarten

Waſſſerſtände Am 1 April lle unterhalb 2,36
Trotha 2,96 31 März Calbe Oberpegel 2,04 Unter

vese 2,44 Weißenfels 2,68 Bernburg 2,52 Dresden
4 86 Magdeburg 3,60

anzeiger für Halle und ven Spaltveid
der Slaviſchen Geſellſchaft Den Fürſten werden ein Heiligenbild 2 d 75die Kaſſe der egyptiſchen Staatsſchuld vom erſten Tage an vertreten hat Sie wiſſen wie gemäß dieſen Geſichtspunkten die

ltung er Kommiſſars geweſen iſt Der ſche Kommiſſar
t ſich dieſer Karnr durchaus angeſchloſſen Beide haben in

e r ans daß die erner ſo exzeptionellen po rage inkompetent eDa ihre Meinung nicht durchged iſt oben die franzöſiſchen

und ruſſiſchen Kommiſſare zurückgezogen nachdem Proteſt
eingelegt hatten habe mich nicht mit dem gerichtlichen Vor
gehen zu beſchäftigen welches eine Gruppe franzöſiſcher Gläubigeregen die gwuſche Regierung und die Kommiſſion angeſtrengt
ſel Andererſeits ſind die Anſichten Frankreichs zur Kenntniß der

engliſchen Regierung gebracht worden und die r
dauern fort Der Senat wird begreifen daß es mir nicht möglich

iſt ihm augenblicklich vollſtändige Erklärungen über die Verhand
lungen zu geben muß mich vielmehr darauf beſchränken die
Verſicherung zu t en daß die Verhandlungen unſererſeits mitKlugheit und Feſ gkeit geführt werden möge mir ſo er
laubt ſein daran zu erinnern daß Frankreich bei der Haltung die
es eingenommen hat die feſte Zuſtimmung Rußlands gefunden
hat und dann hinzuzufügen daß das Einvernehmen n den
beiden Staaten niemals ein vollkommeneres und herzlicheres war
Mit dieſen Verſicherungen die abgeben zu können ich mich glücklich
ſchätze kann ich dieſe kurzen Erklärungen ſchließen

Gerichts Zeitung
K Halle 31 März

Ein ſtreitſüchtiges Eh ſcheint der Arbeiter Karl Haackeund deſſen Ehefrau Eliſade aus Müllerdorf zu ſein Mit ihrem

beſonderen Zorne aber bedachten ſie ihre e n die Pfanneet Eheleute ſo daß ſich mit der Zeit ein ſehr geſpanntes Verhältniß

herausgebildet hatte Und was war die Urſache dazu en Die lieben
Kinder deren Eltern der feſten Meinung ſind daß die ihrigen ſtets un
ſchuldsvoll und im Vergleich zu den anderen die reinen Engel ſind
Solcher Anſicht waren auch Haackes und namentlich Frau Haacke Dieſe
hatte ſich ſchließlich in einen wahren Haß gegen die Pfanneſchen Kinder
hineingelebt und ſuchte nach einer Gelegenheit demſelben Ausdruck zu
geben Jn der Wahl der Mittel zeigte ſie ſich keineswegs wähleriſch denn
als ihr am 14 September der 13 jährige Sohn Franz Pſanne ſo recht
paßrecht in den Wurf kam verſetzte ſie demſelben mit einem Beſenſtiel
einen ſo wuchtigen Hieb über den Arm daß jener zerbrach der Arm
glücklicherweiſe ganz blieb Am nächſten Tage mußte Pfanne die Be
merkung machen daß Frau Haacke den Platz vor ſeiner Thür als Ablade
ſtelle für den zuſammengekehrten Unrath benutzt hatte Er ſetzte ſie des
wegen zur Rede und wollte ſie auf die Unzweckmäßigkeit des Schuttplatzesauſme am machen aber da kam er ſchön an Ungeachtet deſſen daß

eben der Sonntagsgottesdienſt beendet war brachte das 59 Ehe
paar ſeine Sprachorgane in ſo laute Anwendung daß faſt ganz erdorf ſich vor dieſem ungaſtlichen e anſammelte Ehe zen wußte

wie ihm geſchah hatte Haacke ſeine Pfeife in unliebſame Berührung mit
deſſen Geſicht gebracht d wie erſterer ſich ausdrückte 8 klebte ihm
eine damit während Frau H wiederum Rettu nem Knüppel
genommen hatte mit welchem ſie Pfannes earbeitete Die
Folge hiervon war daß die Wunde welche Pf als Steinbruchsarbeiter
davongetragen hatte und wodurch er Jnvalide 572 war von Neuem
aufbrach Haacke s ſchlagen Pfanne s todt hieß es im Dorfe und Alles
was die Beine in Bewegung ſetzen konnte erſchien am Orte der That
Unterdeſſen ſchwebte Frau Pfanne in der Hausthür wie deren Ehemann
ſagte Ob es dieſem in ſeiner Bedrängniß ſo geſchienen als ob ſeine
theure Gattin ſylphidengleich herangeſchwebt gekommen ihm Hilfe zu
bringen oder ob andere magiſche Einwirkungen der Geſtalt der Frau Pf
ein ſchwebendes Anſehen gegeben das konnte pi feſtgeſtellt werdenenug Pfanne behauptete es und der muß ja ſeine Ehrhahſte genau

ennen Natürlich ſtellte er gegen das Haacke ſche Ehepaar Strafantrag
wegen vorfſätzlicher Kö en u H in zwei Fällen
Letztere wurde auch vom Wettiner gericht zu 5 Monaten ihr Ehe
mann zu einem Monate Gefängniß verurtheilt Dieſe Strafe ſchien ihnen
aber doch etwas n zu ſein und ſie legten das Rechtsmittel der Be
rufung ein Während die Angeklagten teten die Pfanne ſchen Kinder
ſeien die Urheber des n Zwiſtes geweſen beſtritt der Zeuge Pfanne
dies und meinte Haacke s ſeien blos neidiſch geweſen weil ſie Pfanne s
ſich Schweine und dühner alen r Den e n die er
damals davongetragen ſin rigens inzw ohne irgendwelche nachweigern geheilt Unter VBerlaſichtig geſpannten Verhältniſſes

und Umſtandes daß Pfanne s ſo geweſen ſchleunigſt der
unfreundlichen Nachbarſchaft der Angeklagten ſich zu entziehen wurde die
Strafe der Frau H auf zuſammen 3 Monate und 1 Woche die des Ehe
mannes auf 2 Wochen Gefängniß herabgeſetzt

Ein nettes Früchtchen Er war ſchon von Anfang ſeiner Lehrzeit
an durch und durch ein Taugenichts ſagte der Schuhmachermeiſter Heckert
von ſeinem Lehrling Hermann Magnus jetzt 17 Jahre alt aber daß
er ſo ſchlecht ſein konnte ihn zu betrügen das hätte er niemals geglaubt
Und doch hatte M dies in nicht weniger als 11 Fällen zu Wege gebracht
indem er Beträge von insgeſammt 25 Mk 90 Pf welche er von Kunden
ſeines Lehrherrn für Reparaturen an Schuhwerk zur Ablieferung an den
ſelben empfangen hatte nicht abführte ſondern in Gemeinſchaft mit anderenGenoſſen Rachen Gelichters in Kneipen verpraßte Auch ſeinen Prinzipal

zu beſtehlen hatte M am 26 December verſucht und zu dieſem Zwecke
das Thürſchloß erbrochen und verſchiedene Möbelſtücke durchſucht aber
nichts gefunden H entließ ihn daraufhin und ſtellte Strafantrag jedochnur wegen der Veruntreuungen nicht auch wegen des ne

M war heute in vollem Dprfavge geſtändig und will von anderen Be
kannten verführt worden ſein Aus ſeinem dreiſten Verhalten konnte man
dagegen entnehmen daß bei ihm eine Verführung nicht von Nöthen zu
ſein ſcheint vielmehr trotz ſeinem jugendlichen Alter ſchon ein gut Theil
Verderbtheit in ihm ſteckt 4 Monate Gefängniß lautete das Urtheil

Wegen Zechprellerei die er im September beim Gaſtwirth Arndt
hierſelbſt verübte war der Jnſtru mentenbauer Friedrich Schreck am
9 Februar 1857 in Saalfeld geboren zur Rechenſchaft gezogen worden
Er wurde aus der Strafhaft vorgeführt in der er ſich ſeit dem 5 December
befindet an welchem Tage ihm 9 Monate Gefängniß wegen Betrugs und
Unterſchlagung auferlegt wurden Er beſtritt die Abſicht einer Vermögens
ſchädigung und will Arndt von ſeiner m den Kaſſe u chtet
gehabt und ſeine Uhr als Pfand angeboten haben was aber abgelehnt
worden ſei Nach der Vernehmung des Geſchädigten bekam die Sache
jedoch ein 3 anderes Bild Danach hat Sch vom Nichtbezahlenkönnen
und dem Uhrpfande kein Wort erwähnt wohl aber iſt er mit den Worten
ich will mal erſt einen Bekannten aufſuchen der will ein Orcheſtrion

kaufen fortgeeilt hat dabei das Bezahlen überſehen und das Wieder
kommen vergeſſen Bei dem Angetklagten der bereits dreizehn Mal wegen
Betrug und rer gung vorbeſtraft iſt konnte ſonach von einem Ver
ſehen keine Rede ſein ie 9 Monate welche er gegenwärtig verbüßt
wurden um noch 2 Monate Gefängniß verlängert

Aus der Umgebung
R Bennſtedt 31 März Familienabend Wahlergebniß

Am Sonntag Abend fand im Schöne ſchen Lokale unter Mitwirkung des
Geſangvereins Harmonie ein Familienabend der t und
deren Eltern ſtatt Bei der geſtern ſtattgefundenen Ergänzungswahl

erung wurden neugewählt in der I Klaſſe Gutsbeſitzer
mil Herrmann in der II Klaſſe r Rudolf Staudtmeiſter in der III Klaſſe Koſſath Friedrich Röber

K Brehna 31 März Kaninchen Ausſtellung Auf der
vom 22 24 März hier ſtattgehabten r erhielten von
Halleſchen Ausſtellern Preiſe die Herren H Simon einen II und
Carl Voigt ſilb Medaille zwei II und einen III aus Giebichenſt ein die Herren Carl Eckardt einen II und einen III und Friedrich

Müller einen II
Weißenfels 31 März Selbſtmord Jn dem Zimmer ſeines

Herrn erſchoß ſich geſtern früh der bei einem hieſigen ier als Bu
thätige Soldat König von der zweiten Escadron des 12 Huſarenregiments
Der Schuß aus einem Revolver eben drang in den und hatte
den ſofortigen Tod zur Folge Als Motiw zur That wird Furcht von

I Strafe wegen Ueberſchreitung des Urlaubs angegeben

e

hier
in

Aſſi
Ver
Hal

do
und
fort
lun
Gr
zwe



anne
ne s

e er
tach
iſſes

der
die

Ehe

rzeit
ckert
daß

ubt
acht

nden
den
deren
zipal
vecke

aber
doch

man
n zu
Theil
heil
rndt

am
den
mber

und
Wir
chtet

lehnt
ache
nnen
rten
trion
eder
egen
Ver
büßt

riß
des
und

wahl
ſitzer

idt

des s Vied hat
e uckt die trotz allere

angewandten nicht wieder entfernt werden konnte

t

e
der Kleinen verſchlimmerte ſich von TDr Fichtner die Ueberführung der Pattentin in die e auke a

Das Kind iſt im phyſikaliſchen Inſtitut verm eines ſtarken M s
unterſucht worden Es hat dadurch die Stelle an welcher die verſchluckte
Nadel ſanden werden können Dieſelbe wird jedenfalls im Wege
einer n demnächſt entfernt werden

e 31 März am Raubmorde Angeblich als Theil
nehmer Mordes an dem Banquier Schneider hat ſich laut
Meldung des B ein Mann freiwillig der Behörde geſtellt
Der Landwirth und Ziegeleibeſitzer Schnock der einer angeſehenen Gutsbeſthersfamilie in g en Waten hat bei

eſtevon Aylsdorf eng t unter der Angabe er gemeinſam mit ſeinem
er den Banquier Schneider ermordet Der Ortsvorſteher ließ

Schnock der anſcheinend geiſtesgeſtört iſt nach Zeitz ſchaffen auch der
Jnſpektor iſt feſtgenommen Schnock iſt bereits zur Ueberwachung auf
ſeinen Geiſteszuſtand an das Krankenhaus worden Aus ſeinen
gaben eht hervor daß der Ermordete mit ſeinem Schnock s Vater
Geldgeſchäfte gemacht hat die ſchließlich dahin führten daß das ſchöne
väterliche Gut Haynichen verkauft wurde und den Kindern verloren ging
Vorſtehende Angaben genannten Blattes ſind wie von anderer Seite ge
meldet wird lediglich auf die Aufbauſchung eines Gerüchts grge
das in den de Tagen am hi Orte in Umlauf war Kern
iſt der daß Schnock in gedrückter ſelbſtquäleriſcher Stimmung dem Orts
vorſteher rrate geäußert es komme ihm immer vor als ob man ihn
für den Mörder halte er wolle aber der Polizei Mittheilung machen da
mit ſein Alibi feſtgeſtellt würde Auf Anrathen eines Arztes hat ſich dann
Z zu ſeiner Beruhigung auf einige Wochen in das Krankenhaus be
g

Lokales
er Wachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſtunr mü Quellenangade geſtattet

Halle 1 April
Verſetzung Der außerordentliche Profeſſor Dr Alfred Schultze

hierſelbſt iſt laut Meldung des Reichsanzeiger in gleicher Eigenſchaft
in die juriſtiſche Fakultät der Univerſität zu Breslau verſetzt worden

Perſonualnachrichten Penſionirt iſt der Eiſenbahn Stations
Aſſiſtent Roſenthal und der Eiſenbahn Lademeiſter Voigt in Halle
Verſetzt ſind Eiſenbahn Kanzlei Aſſiſtent Gukumus von Berlin nach
Halle und Eiſenbahn Kanzliſt Wöhler von Halle nach Hannover

Elektriſche Bahn Halle Leipzig ie uns aus Sieders
dorf berichtet wird wurden dieſer Tage in Zwochau Radefeld Queis
und Wiedemar die Verhandlungen wegen des Grunderwerbs für die Bahn
fortgeſetzt Herr Landrath v Buſſe Delitzſch nahm an den Verhand
lungen Theil Letztere nahmen einen glatten Verlauf mit 125 betheiligten
Grundbeſitzern des Delitzſcher Kreiſes wurde eine Einigung erzielt nur in
zwei Fällen iſt die Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens noth
wendig Der Kauſpreis bewegt ſich zwiſchen 900 bis 1500 Mk für den
Morgen für kleinere Parzellen innerhalb der Dörfer werden z Th 1 Mk
pro qm gezahlt Die Gemeinden n nicht nur das Terrain für die
Halteſtellen unentgeltlich her ſondern leiſten auch baare Zuſchüſſe zu den
Grunderwerbskoſten Wiedemar z wo ein Hauptbahnhof mit
Hauptwerkſtätte und Centrale ſowie Familienhäuſer errichtet werden ſollen

zahlt 6000 Mk Zuſchuß Mit dem Bau ſoll am 15 oder 21 April be
onnen werden Dem Vernehmen nach iſt die Unternehmerfirma
ramer K Co nicht abgeneigt der Herſtellung einer Zweiglinie

Zwochau Delitzſch näher zu treten wenn auch hier das nöthige Ent
gegenkommen gefunden wird

Prüfung Die im Jahre 1896 zu Berlin abzuhaltende Prüfung
für Vorſteher an Taubſtummen Anſtalten wird laut Meldung
des Reichsanzeiger am 25 Auguſt beginnen Meldungen zu derſelben
ſind an den Unterrichtsminiſter zu richten und bis zum 25 Juli d Js
bei demjenigen Königlichen ProvinzialSchulkollegium bezw bei derjenigen
Königlichen Regierung in deren Aufſſichtskreiſe der Bewerber im Taub
ſtummen oder Volksſchuldienſte angeſtellt oder beſchäftigt iſt unter Ein
reichung der im S 5 der Prüfungsordnung vom 11 Junt 1881 bezeichneten
Sch cke anzubringen Bewerber welche nicht an einer Anſtalt in
Preußen thätig ſind können ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes
daß ſolche mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten bezw ihrer Landesbehörde
erfolgt bis zum 30 Juli d Js unmittelbar an den Miniſter der geiſt
lichen Unterrichts und Feder elegenheiten richten

Sommerfahrplan Der II Entwurf eines Sommerfahrplanes für
die Linien der Königl Eiſenbahn Direktion Halle weiſt gegenüber dem
egenwärtigen Winterfahrplane folgende für Halle und r tig eVachndernngen nach Teutſchenthal Salzmünde Der Nachmittags

2 Uhr 53 Min von Teutſchenthal abgehende u fährt künftig bereits um

1 Uhr 5 Min in umgekehrter Richtung ſoll der Zug ſtatt bisher um
4 Uhr 9 Min erſt um 5 Uhr 55 Min abgelaſſen werden Ein neu
eingelegter Zug geht Nachmittags um 2 Uhr 14 Min von Salzmünde
nach Teutſchenthal ab und kehrt um 3 Uhr 40 Min von Teutſchenthal
nach Salzmünde zurück Halle Berlin Der Perſonenzug bisher abHalle 7 Uhr 44 Min Vorm ſoll künftig bereits um 7 ihr abgelafſen

werden Oberröblingen Querfurt Es ſoll ein neuer Zug ab
Oberröblingen 12 Uhr 55 Min Nachm und zurück ab Querfurt 2 Uhr
11 Min Nachm eingelegt werden Der Nachmittagszug bisher ab Quer
furt 3 Uhr 56 Min ſoll künftig erſt um 5 Uhr 40 Min abgelaſſen
werden Halle Eisleben Ein neuer Perſonenzug der jedoch nur an
Werktagen abgelaſſen wird geht ab Halle 12 Uhr Mittags an Sonn
und Feſttagen geht der Zug erſt um 1 Uhr 30 Min von Halle ab Der
bisherige Perſonenzug ab Halle Nachmittägs 4 Uhr 5 Min wird in einen
Schnellzug umgewandelt und künftig bereits um 3 Uhr 36 Min Nachm
von Halle abgelaſſen Jn umgekehrter Richtung trifft ein neuer Schnellzug
in Halle Nachmittags 2 Uhr 46 Min ein Nur an Sonn und

ſttagen wird Abends 8 Uhr ein Perſonenzug von Eisleben nachn abgelaſſen Bisher gingen von Eisleben Abends um 9 Uhr

T1 Min und 9 Uhr 42 Min Perſonenzüge nach Halle künftig
ſoll nur noch einer und zwar 9 Uhr 26 Min Abends n
werden Halle Cottbus Guben Es ſoll ein neuer Schnellzug ab
Halle 7 Uhr 30 Min Vorm abgelaſſen und der Mittagsſchnellzug bisher
ab Halle 2 Uhr 18 Min Nachm r 37 Minuten ſpäter gefahren
werden Der Perſonenzug bisher an Halle 7 Uhr 36 Min Nachm ſoll
in Wegfall kommen und dafür ein neuer Schnellzug an Halle 10 Uhr
20 Min Abends eingelegt werden Halle Leipzig Der Perſonenzug
ab Halle 4 Uhr 45 Min Morgens ſoll künftig erſt um 5 Uhr 54 Min
Wgelaſer werden Die Perſonenzüge ab Halle 6 Uhr 49 Min Morgens
und an Halle 6 Uhr 15 Min Abends ſollen in Wegfall kommen

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
hieſigen Straßenbahnen im Monat März 1896 und in der W vom
1 Jannar bis Ende März 1896 im Vengleich zum Vorjahre betrugen

März 1 Zan bis Ende März Mithin gegen1896 1895 1896 1895 das Vorjahr
Straßenbahn 13 131,40 12012,90 36 574,00 34 503,70 2070,30
Stadtbahn 27 568,28 23 461,80 74 203,90 65 461,87 8742,03

Das Gewerbegericht hält am 8 April im Engliſchen Hof eineGeſammtſitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht Verathung über Ein
führung von ArbeitszettelnLiadttheater Morgen Donnerstag erfolgt die erſte Aufführung

der Novität Nafr Eddin Singſpiel in einem Akt von Hermann
Hanſchmann Am Freitag iſt das Theater geſchloſſen Wie bereits er
wähnt findet am nächſten Sonnabend der Vortheilsabend des Herrn

Garnirte Damenhüäte
einfache und hbochaparte Genres

Trauerhüte

für Damenputz und Weisswaaron
am Platze Rathskeller Neubau

Pariser Modellhüte
Wiener Roeisehüte

General
Willy Porth ſtatt Der tler bekanntlich u Gutzkow sTragödie Uriel Acoſta ge d eibe Stne in Lüchen T vor einigen

in Mannheim au zuerſt gaſtirte Der dortige
Gen Anz ſchreibt über Porth ſtungen als Uriel u a Folgendes

An dem vollen Erfolge der i hatte in erſter Reihe der Gaſt
theil der ll fand ſtattlicher Erſcheinung mit einem
kräftigen un gen an ausgeſtattet wußte er die erigkeiten
ſeiner Rolle glücklich zu bewältigen Beſonders in den hochtragiſchen
Seenen ſo im Kampfe zwiſchen Liebe und Ueberzeugung und in der
S des Widerrufs vor verſammeltem Volke war Herr Porth von großer

rkung

Concerte Die beiden am 2 und 3 Oſterfeiertage in den
Kaiſerſälen ſtattſindenden Concerte gegeben von Mitgliedern deshannoverſchen Stadttheaters unter Leitung des Herrn Adolph

Schumacher verſprechen ſehr intereſſant zu werden und dürften jeden
falls eine große ger ausüben Das Programm iſt ein ſehr
umfangreiches und aus abwechſelungsvolles Die meiſten Nummern
ſind humoriſtiſchen Jnhalts Unter den Namen der Komponiſten finden
wir Mascagni Millöcker Hildach Robert Franz Meyer Helmund und
andere Jn Frl Roſa Matauſch und Anna e uns

err Schumacher zwei reizende endliche und ſtimmbegabte
erinnen deren Bekanntſchaft das Halleſche Publikum gewiß mit

Freuden machen wird Herr Ferry Sikla iſt ein Sänger mit einer
außerordentlich klangvollen weichen Tenorſtimme und zugleich ein origineller
W vorzüglicher Komiker der mit ganz neuen äu m humoriſtiſchen

orträgen vor das hieſige Publikum treten wird Herr Walther Boes
d ein guter Baritoniſt und begabter Concertſänger und Herrtto Lippitz erſter Kapellmeiſter vom Stadttheater in Sanode ein

hervorragender Pianiſt Herr Adolph Schumacher ſelbſt wird ſeine
beſten humoriſtiſchen Nummern vortragen und u a in Das ſchönſte
Mädchen von Halle eine Ueberraſchung und Huldigun die
Halleſchen Damen darbringen Somit iſt alles gethan die Abende zu
äußerſt genußreichen zu geſtalten Man darf wohl hoffen daß unſer
Publikum dem Leiter derſelben Herrn Adolph Schumacher der ſieben
Jahre hindurch unſerem Stadttheater angehörte durch zahlreichen Beſuch
beweiſen wird daß es ihn und ſeine Leiſtungen nicht vergeſſen hat

Ein ſeltener Kunſtgennß ſteht dem muſikliebenden Publikum
Halle s bevor Am 18 April veranſt alten Herr Kapellmeiſter
Frank und der hieſige Wagnerverein im Saale des Stadtſchützen
hauſes ein großes Concert in welchem nur Kompoſitionen von Richard
Wagner zum Vortrag kommen Beſonderes und allgemeines Jntereſſe
dürfte es erregen daß Herr Kapellmeiſter Frank das Aufführungsrecht
des zweiten Aktes Parſifal erworben hat Es wird alſo Außergewöhn
liches geboten und das Concertprogramm iſt ein wahrhaft glänzendes
Das Orcheſter wird aus 70 Muſikern beſtehen Da Herr Karl Frank zu
den ausgezeichnetſten Wagner Dirigenten gehört und die orcheſtralen
Leiſtungen unter ſeiner Leitung den erfreulichſten Auſſchwung genommen
haben ſo darf man einer Concertaufführung entgegenſehen die ein muſi
kaliſches Ereigniß für unſere Stadt bedeutet

Di inarunterſuchung gegen Unbekannt Behufs Er
mittelung derjenigen Perſon welche dem hieſigen ſozialdemokratiſchen
Volksblatte einen amtlichen Bericht der Polizeiverwaltung an die Königl

Regierung auslieferte wurden geſtern wie wir bereits mittheilten die
ſämmtlichen Angeſtellten des Volksblattes von einem Kommiſſar der
Königl Regierung zu Merſeburg als Zeugen vernommen Wie verlautet
hat die el Annng wie wohl vorauszuſehen war den erwarteten Erfolg
nicht gehabt

Aftronomiſche Ereigniſſe im April 1896 Die Sonne
19,96 Mill Meilen von der Erde entfernt befindet ſich im Zeichen

Widders und gelangt am 19 in das des Stieres Der Mond
iſt Neumond am 13 Vollmond am 27 An Planeten ſind ſichtbar
Mars 36,6 Mill Meilen weit früh im 0 wenige Minuten Jupiter
98,1 Mill Meilen entfernt bis früh 4 Uhr Saturn mit einem Ab
ſtand von 180,98 Mill Meilen von 10 Uhr ab wo er ſich im 0 er
hebt endlich Uranus 358,8 Mill Meilen weit von früh 2 Uhr ab
mit dem Sternbilde des Skorpions in dem er ſich befindet Jn Mond
nähe befinden ſich Mars am Jupiter am 20 Regulus am 22 und
Saturn am 28 Der bekannte Wagen oder Gr Bär erreicht jetzt
Abends 10 Uhr am 15 um 9 und am 30 um 8 Uhr ſeinen höchſten
Stand Nördlich von den Hinterrädern des Wagens erblickt man den
n der nur noch 1 Gr 14,7 Min vom Weltpol entfernt iſt

ördlich von ihm gelangt man zur Kaſſiopeja öſtlich von dieſer zu
Deneb im Schwan wo ſich die Milchſtraße verzweigt oſtſüdöſtlich von
jenem zu Wega in der Leyer ſüdlich von dieſer zur Krone und füd
weſtlich hiervon zu dem hellen Arkturus im Bootes Südſüdweſtlich
von dieſem findet man die helle Spika in der Jungfrau Vom Wagen
aus gelangt man ſüdſüdweſtlich zu Regulus weſtnordweſtlich hiervon
u den Zwillingen Kaſtor und Pollux und weſtlich von jenen zuProkyon im Kl Hund Sirius ſowie die Bilder des Orion und des

Stieres ſind im Begriff zur Rüſte zu gehen Nördlich von den Zwillingen
funkelt Kapella im Fuhrmann ie Milchſtraße erſtreckt ſich von
SW nach NO Sternſchnuppen werden in den Nächten vom 19
bis 23 von vielen Stellen beſonders von der Leyer Lyriden ausgehen
Das Zodiakallicht erſcheint in der 1 Hälfte des Monats bald nach
Verſchwinden der letzten Spur von Abenddämmerung am weſtlichen

immelv br Einen kleinen Brand hatte heute früh gegen 5 Uhr die Feuer

wehr im Maſchinenraum des Grundſtücks Leipzigerſtraße 100 zu beſeitigen
Derſelbe iſt vermuthlich durch Selbſtentzündung von Putzwolle ent

tanden
s Ueberfahren Unweit Nietleben auf der anſteigenden Straßen

ſtrecke vor dem Orte ereignete ſich geſtern Nachmittag ein Unfall inſofern
als der Geſchirrführer Haak aus Paſſendorf welcher mit ſeinem mit
Kohlen beladenen Wagen den Berg herabkam bei dem Bemühen ihm
entgegenkommenden fremden Geſchirren auszuweichen in einen neben der
Straße liegenden Haufen Steine gerieth und von dem Vorderrade ſeines
eigenes Wagens über das linke Bein gefahren wurde Er mußte vomPlave getragen und in die Königliche Klinik hierſelbſt eingeliefert werden

Er hat eineg Unterſchenkelbruch erlitten
Betriebsſtörung Heute Vormittag gegen 98 Uhr trat durch

den Bruch einer Axe an einem Straßenbahnwagen vor dem Reſtaurant
Goldenes Schiffchen eine Betriebsſtörung von ca 10 Minuten ein Der

Wagen war nur mit einigen Paſſagieren beſetzt und befand ſich auf der
Tour Bahnhof Kirchthor

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 März Der Kaufmann Karl Harniſch und Anna Künzel Glauchaer

ſtraße 19 und Blumenthalſtraße 6 Der Geſchirrführer Albert Schmidt
und Auguſte Preſch Blumenthalſtraße 11 und Gödewitz Der m
Wilhelm Hill und Emma Hertel Parkſtraße 7 und Thorſtraße 60 Der
EiſenbahnSchaffner Chriſtoph Sandrock und Anna Heinemann Auguſta
ſtraße 6 und Caſſel Der Fabrikarbeiter und Fleiſcher Karl Flämig
und Helene Schürer Schülershof 16 Der Handarbeiter Max Apel und
Marie Gigner Zapfenſtraße 19 Der Gärtner Jacob Maier und Bertha

mer Schloſſerſtraße 2R 31 März ſarr Tiſchler Max Kempf und Paul Nicolaiſtraße 10
und Thorſtraße 49 Der Eiſendreher Karl Utrott und Hedwig Unger
Dryanderſtraße 30 und Händelſtraße 30 Der Barbier Paul Werner und
Lina Meſſe Merſeburgerſtraße 14 und Geiſtſtraße 11 Der Schneider
Louis Hempel und Anna Joehl ürhenge 2 und Spiegelſtraße 8

31 März Der Gärtner Anton Kobelt und Chriſtiane Jbiſch Beeſen
und Magdeburgerſtraße 34 Der Schloſſer Stöckmann und Jda
Stöckmann Thomaſiusſtraße 5 und Händelſtraße 25

e m e

Tülle
Knaben

Baby Hüte etc
Perkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Auzeiger far Halle und den Saalkreis 2 Aprit

ein S Herniann Rudotf Kurt Lindenſtraße

Sohirme

Fächer
5

Scehleier
Mädchen und Blumen

t r n e M S

SDette
Geboren

81 März Dem RMechaniker Georg Wölfel eine T Klara MarieAckerſtraße 6 Dem PolizeiSer eanten chard Heydrich eine T

Karlſtraße 1 Dem Maurer Guſtav Becker eine ieda MarthaGlauchaerſtraße 18 Dem Kut Gottlieb e S
Merſe gwſirg e 39 Dem ied Ludwig G ein SEmil Oskar Glauchaerſtraße 19 Dem G parrent ndler Adolf
M ne Pale hart Gertent Thorſtahe e We SanMeyer eine T Emilie Paula Marie Thorſtraße 25 Dem
Rudolf Schwenke eine T Annag Forſterſtraße 52 Dem
r Bohl eine T Ottilie Klara Elſe Kl Ulrichſtraßo 14 Dem
lempner Hermann Eiſentraut ein S Arthur En Hohenzollernſtraße 40Dem BetriebsAufſeher Johann Wiesner ein S Je annes Karl Glauchaer

ſtraße 71 Dem Ingenieur Otto ein S Heinz Wuchererſtraße 98
Dem Schneider Karl Piſchner ein S S Karl Walther dert 81

Dem Bildhauer Hermann Horn ein S Willibald k der
Schwemme 5 Dem Handar Karl Aderhold eine T Bertha
Ludwigſtraße 14

Geſtorben
31 März Der Oberlehrer und Rendant a Den 75

Franckenplatz 5 Des Handarbeiter Richard in T todtgeb
wache 12 Der Paſtor emer Auguſt Ziegler 75 retten ſtrab 7
Des Schneider Wilhelm Richter S Paul 5 Moritzzwinger 10
Bremſer Emil Hennig 835 Grünſtraße 30 Der Goldarbeiter
Stehen J Klinik Der Droſchkenkutſcher Franz Schulze 78

echenanſtalt

Kirchliche Nachrichten
u L Mil emeinde Gründonnerstag Mittags 12 Uhr Beichteund aber e ſam
Giebichenſtein Charfreitag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jurige

der Predigt c und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr liturgiſche And
err Ferzzt ethge Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
aſtor Meltzer

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 1 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die meiſten Morgenblätter
bringen Glückwunſch Artikel anläßlich des heutigen Geburts
tages des Fürſten Bismarck Friedmann s Auslieferung
iſt von der franzöſiſchen Regierung heute am 1 April abgelehnt
worden und wird derſelbe ſich nunmehr mit ſeiner verlaſſenen
Gattin im Auslande und zwar in Belgien wieder treffen

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 1 April Die Norddeutſche meldet Vom Kaiſer

und der Kaiſerin gingen geſtern dem Reichskanzler Hohenlohe
die herzlichſten Glückwünſche zu ſeinem Geburtstage telegraphiſch zu

Berlin 1 April Reichskanzler Hohenlohe iſt heute
früh nach Baden Baden abgereiſt Das Armeeverordnungs
blatt veröffentlicht eine vom 29 März datirte Kahinetsordre
betreffend Formations Veränderungen anläßlich des Etats
pro 1896/97

Paris 1 April Konſervative und republikaniſche Blätter
finden die geſtrigen Erklärungen Bourgeois im Senat un
genügend

London 1 April Den Daily News zufolge fürchten
die Freunde des nach Buluwayo unterwegs befindlichen
Cecil Rhodes daß derſelbe von den Matabele überfallen
werden könnte Aus Singapore meldet das Burean
Reuter das japaniſche Repräſentantenhaus habe ein vom
Pairhauſe verworfenes milderes Preßgeſetz angenommen
Aus Canton China wird gemeldet Zahlreiche Plakate fordern
die Chineſen zu Unruhen auf und bieten 100 Dollars für den
Kopf eines Fremden Aus Tonking wird mitgetheilt daß die
revolutionäre Bewegung im Zunehmen begriffen iſt

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 1 April Die dem Freiherrn v Hammerſteiu

gewährte Nachfriſt zur Erklärung auf die wider ihn erhobenen
Anklage läuft mit dem heutigen Tage ab Die ihm zu Seite ſtehenden

Rechtsänwälte haben beantragt die Eröffnung des Hauptverfahrens
abzulehnen eventl noch eine Reihe von Beweiſen zu erheben Schon
in den nächſten Tagen wird von der Strafkammer über die Er
öffnung des Hauptverfahrens endgültig Beſchluß gefaßt

Friedrichsruh 1 April
bei beſtem Wohlſein wenn auch nicht ganz frei von den Be
ſchwerden die ſein hohes Alter mit ſich bringt Um 4 Uhr Nach

mittags traf Profeſſor Lenbach hier ein um 10 Uhr Abends
Graf Herbert vom Grafen Rantzau begleitet und vom Baron
Merk bewillkommnet Prof Schwening er langte um 10 Uhr
Abends an Heute kommt Graf Walderſee ſowie eine Deputation
der Halberſtädter Küraſſiere Die Theilnehmer am Fackelzug
kommen aus Hamburg in drei Extrazügen an Bereits iſt eine
große Anzahl Geburtstagsgeſchenke eingetroffen Der bekannte
Afrikareiſende Eugen Wolff machte dem Fürſten ſeine ganze

Madagaskar Kollektion zum Geſchenk Graf Herbert iſt gegenwärtig
etwas augenleidend

Athen 1 April Aus Kreta wird berichtet Turkhan
Paſcha habe ſtrenge Maßregeln gegen die aufſtändiſche Bewegung

r 100 Perſonen darunter 10 Muhamedaner wurden ver
haftet Die Lage iſt jetzt ruhiger

London 31 März Dem Leeds Mercury zufolge be
abſichtigt die engliſche Regierung zwei Bataillone nach Süd
afrika zu ſchicken Das Blatt erklärt daß wichtige Verhand
lungen zwiſchen England und Jtalien über einen egyptiſchen
Feldzugsplan ſtattfinden Jtalien habe beſchloſſen ein ſpezielles
Korps von 5000 Mann unter dem direkten Kommando Baldiſſera s
ausrüſten zu laſſen um mit den indiſchen Truppen zu kooperirenwelche England ſpäter in Suakin zu landen ſedenſe

e h
Dir Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Ceschäftshaus

J Lewin
Halle a 8 Marktplatz 2 1 3

Fürſt Bismarck war geſtern

h
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Friecirich Arnold
Inhaber Adolf Heller

empfiehlt ſeine jetzige Saiſon mit den größten Neuheitenauf dſte ausgefſtatteten Läger von

S TapetenPortièren und Möhbel Stoffen
Läuferstoffen Cocos u

beſte Marken Delmenhorſt und Köpenick
bei billigſter Preisſtellung

Nur Große Ulriehſtraße 10 Zernſprecer 315

riumpheWiegenbadschau el
Die neueſte und größte Erfindung im Badeweſen Mit 3 Eimern Waſſer ein herrliches Wellenbad in freier natür

örperlage D R P Nr 86351 Allein Vertrieb für Halle u Umgegend zu Fabrikpreiſen
rig 96

an der Ulrichskirche
Bitte ausführliche Preisliſte zu verlangen

Seneral Enzeiger für Halle und den Saalkreis

er Pferde Iotterir

Vereinigte Fabriken landw Masehinen
vormals Epplie Ruxbaum in Augsburg

Filiale Halle a S Magdeburgerstr S
empfehlen

DrilImaschinen
mit den mweuesten Verbesserungen zu den billigsten Preisen

O Einfachste handwadurg
Cataloge gratis

De Glei

Manillafabrikaten

Halle a S
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Leo Wolf Kaniehe 2
fiehltſowie Richard Scbroodel o h hIapeten

Neueſte Muſter Größte Auswahl
Pilligſte Preiſe

Hermann Gischoff
4 Gr Klausſtraße 4

fertigt elegant und billigPutz dir Leissner
Thurmſtraße 3 parterre

Lager ſämmiiiher Huhariitel

chmässigste Aussaat

Am billigſten
kauft man

Oberhemden
GOhemiäsettes

Kragen
Schlipse

Corsoets
Randschune

Berliner Waarenhaus
M Michaelis Co

mur Gr Ulrichstr 20

hulze Petermann
Oleariustr 6 I Halle a Bckbaus unterhalb d Narkttreppe

empfehlen sehr grosse Auswahl in Neuheiten von

schwarzen u farbigen Kleiderstoffen S k
Stoffen für Herren u Knaben Anzüge e
Leinen u Baumwollwaaren fertigen Schürzen

Sehvwarze Schürzenrester Farbige Roester

Saison Ausverkauf
Von

Gomüso und Früchte Gonserven
Mit dem hentigen Tage haben wir unsere vorzüglichen Gemüse

und Früchte Gonserven im Preise bedeutend herab
gesetzt und empfehlen wir dieselben unserer wertbgeschätzten Kund
schaft so lange der Vorrath reicht zu diesen Vorzugspreisen

Pottel Broskowski
Er Ulrichstr 2B Fernsprecher 193

weroen von einem Fabrik vertroſen

T Pon heute ab beündet sich mein Burean and Wohnung im eigenen Hause
Wilhelmstrasse 16

G Klein General Agent
der Hewv Germania Lebensvers Gesellschaft zu Berlin

Hillig u gut
kauft man alle Arten von

Herren Knaben
Arbeiter Garderoben

bei

B A Jacobsohn
Leipzigerſtr 32

Mitglieder des Consum und
Beamten Vereins erhalten den

üblichen Rabatt

C Hesse
Korbmachermeiſter

75 Leipzigerſtraße 75 O
hält ſein großes Lager von

G Kinderwagen O
aus den beſtrenommirteſten Fabriken
Deutſchlands ſowie ſein bedeutendes

Lager aller Arten

D Korbwaaren
in ſolider Ausführung bei billigſten

Preiſen beſtens empfohlen

Allerbiliglte Femngsguele

Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau

rations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen

Aerztlich empf

wagen
in allen Neuheiten

vom einfachſten
bis zum feinſten

kauft man am
billigſten u beſten

W Leopold Korbuaheruſtr

Knaben u NMäcdehen

Kleicung
für jedes Alter Großes Lager in allen

Preislagen
Nebenſtehendes Promenaden u Schul

kleid aus haltbarem wollenen Lodenſtoff in
dunkelmodefarbig und in mittelgran beide
mit weißem Soutache beſetzt ganz auf Futter
gearbeitet

ganz

hintere
Länge
ohne

Größe Kragen Jahre Preie
Ctm MkIII 62 35 8,50IV 68 9,00V 74 65 7 975VI 80 8 1050VII 86 5 iVIII 92 10 11,75X t 12,7511 14 13,75Geschw Juüdeol

101 Fripzigerſtraße 101

Bazar für Kinder Bedarfsartikel

Thurin i4 91aVersicherungs Gesellschaft in Erfurt
Grundkapital 9 Millionen MarkVerſicherungsbeſtand Ende 1894 941
Vermögensbeſtand Ende 1894 42 i

Mit heutigem Tage haben wir für unſere Lehens und Unfall
versicherungs Abtheilung eine beſondere General Agentur für den

Regierungsbezirk Tul errichtet und für dieſelbe Herrn Bankier

ulius Beckerin Halle a S zu unſerem General Agenten beſtellt was wir hiermit zur
Kenntniß bringen

re den 1 April 1896
Die ersicherungs Gesellschaft Thuringia

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekannimachung empfehlen wir unszur Vermittelung von Abſchlüſſen auf s empfeh
Lebens Begräbnißgeld Ausſteuer Altersverſorgungs Wittwen
penſions und Rentenverſicherungen Verſicherung einzelner Perſonen
gegen Unfälle aller Art ſowie gegen Reiſeunfälle allein und Spezial

berſicherung gegen Seereiſeunfälle für Paſſagiere und für Seeleute
zu re Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit

erſicherten Beamten gewährt die Geſellſchaft CautionsDarlehne
ede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt gegeben

alle a den 1 April 1896
Die Generalagentur der Thuringias

RNbtheilung für Lebens Verſicherung
Julius Becker Alte Promenade 10

ma
Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt zur Vorbereitung für

Binjährig Freiwilligen Bxamen
sowie für alle Klasseu höherer Lehranstalten von

Dr M Krause in Halle as Heinrichstr 14
Mauerſtr 13 neb der katbol Kirche Pension Programm Schulanfang den 14 April
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